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eInleItunG

Wir danken Dir für Dein Vertrauen in unsere skywalk Produkte und gratulieren Dir zu  
Deinem neuen CHILI 2. Du wirst sicher viele schöne Flugminuten unter Deinem skywalk  
CHILI 2 erleben.
In diesem Handbuch findest Du viele wichtige Informationen zur Charakteristik, Sicher-
heit, Wartung und Pflege Deines neuen Begleiters in der Luft. Wir empfehlen Dir daher 
das Handbuch vor Deinem ersten Flug sorgfältig zu lesen. Du erhältst viele Tipps zum  
sicheren Fliegen sowie Informationen die speziell Deinen CHILI 2 betreffen.
Wenn Du weitere Fragen hast, stehen wir Dir gerne zur Verfügung, sind aber auch offen 
für Anregungen, Fragen oder Kritik.

Dein skywalk team
Aus Leidenschaft am Fliegen
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BeScHreIBunG

Der High-End 1-2 er Markt hat sich in den letzten Jahren deutlich weiter entwickelt.
Das Pflichtenheft wurde von folgenden Anforderungen bestimmt:
Höchste Leistung im LTF 1-2er Bereich, sportliches Handling ohne zu überfordern und 
das Ganze bei  ausgeprägtem Wohlfühlfaktor, der dem Pilot die Möglichkeit gibt, die Lei-
stung extrem komfortabel und sicher abzurufen. Wir selbst stellen an uns den Anspruch 
unsere technische Vorreiterschaft mit Begeisterung zu leben und das spiegelt sich in 
unseren ausgereiften, innovativen Produkten wieder.
Der CHILI 2 ist somit der kleine Bruder des Cayenne 3, dem erfolgreichsten LTF2/EN:C 
Gerätes der Saison 2009.
Das Leistungs- und Sicherheitspotential das wir im 3-Leinerkonzept beim C3 realisieren 
konnten, motivierte uns auch das gleiche System im CHILI 2 zu verwirklichen.
Der Aufbau sowie das Innenleben des High-end Freeriders ist sehr komplex.
Reinrassiger 3 –Leiner, dünne Topleinen mit Loopsleeves, durchgehende Zugentla-
stungsbänder, 
V-Parts mit umgenähten Seitenrändern, Tragegurte mit integrierten Magneten, optimier-
tes Jet Flap System, dies alles zeigt die Innovationskraft des CHILI 2.
Nur durch ständige Entwicklung können wir immer wieder die Grenze des momentan 
machbaren weiterschieben, ohne aber die Sicherheit des Piloten aus den Augen zu ver-
lieren.
Zielgruppe des CHILI 2 ist somit der sportliche Genusspilot, der gerne auch auf Strek-
kenjagd geht,  hier aber keinerlei Abstriche in Handling und Sicherheit machen möchte. 
Natürlich ist der CHILI 2 auch ein perfekter Begleiter für ausgedehnte  
Thermikwanderungen!
Spätestens hier wird deutlich das der cHIlI 2 weder für anfänger noch für die 
Schulung geeignet ist.
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tecHnIScHe Daten

typ XS S M l Xl
Zellen  52 52 52 52 52

Fläche ausg.  23,19 26,08 28 29,44 31,11

Spannw. Ausg. 11,47 12,16 12,6 12,92 13,28

Streckung ausg.  5,67 5,67 5,67 5,67 5,67

Fläche proj.  19,3 21,7 23,3 24,5 25,9

Spannw. Proj: 8,78 9,31 9,65 9,91 10,17

Streck. proj.  4,00 4,00 4,00 4,00 4,00

Kappengewicht kg 5,1 5,7 6,2 6,5 6,8

Startgewicht  60-80  75-95 85-110 100-120  105-130
von - bis in kg

min. Speed in km/h  21 21 21 21 21

Trimmspeed in km/h  38 38 38 38 38

max. Speed in km/h  52 52 52 52 52

Windenzulassung  ja  ja ja  ja  ja

jet flap Technologie  ja  ja  ja  ja  ja

Motorzulassung nein  nein  nein  nein  nein

acHtunG:

DaS tYPenScHIlD ISt auF DIe InnenSeIte DeS StaBIlOS GeDrucKt.
DIe zulaSSunGSPlaKette BeFInDet SIcH In eIner taScHe an Der 
MIttleren PrOFIlrIPPe.
DatuM unD PIlOt DeS erStFluGS SInD eInzutraGen .
DIe zulaSSunGSPlaKette MuSS In DeutScHlanD aM ScHIrM 
anGeBracHt SeIn. 
ISt KeIne PlaKette anGeBracHt SO MuSS DaS SKYWalK-SIeGel 
SIcHtBar SeIn. DIeSeS SIeGel BeStÄtIGt, DaSS DaS GerÄt MIt DeM BeI 
Der zulaSSunGSStelle GePrÜFten MuSter BauGleIcH ISt. FeHlt DaS 
SKYWalK SIeGel SO ISt DavOn auSzuGeHen DaSS eS SIcH uM eInen 
PrOtOtYP HanDelt Der nIcHt GePrÜFt ISt.
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auFHÄnGeSYSteM

Die Beleinung des CHILI 2 lehnt sich an den CAYENNE3 an.
Der verwendete Hybrid-Materialmix aus ummantelten Stammleinen, Mittelleinen( Dynee-
ma und Aramid) sowie unummantelten Technora TopLeinen garantiert beste Festigkeits-
werte bei minimalem Luftwiderstand.

An den Verbindungen wurde an den Topleinen ein Mantel in die Schlaufe vernäht, um die 
bestmöglichste Kraftübertragung zu gewährleisten. Durch diese Materialwahl war es 
möglich den Leinenwiderstand um 25% gegenüber dem Vorgänger zu reduzieren.
Der CHILI 2 besitzt, wie schon der CAYENNE3 und der POISON2 – ein reinrassiges 3 Lei-
nersystem- das heißt er verfügt über nur 3 Leinenebenen. Der Schirm hat also nur A,B 
und C Aufhängepunkte, somit 3 A, 3 B, 3 C sowie eine Stabiloleine pro Flügelhälfte.

Der skywalk CHILI 2 hat je Seite 4 Tragegurte.
> Die beiden inneren A-Leinen führen zum A1-Tragegurt.
> Die äusseren A-Leinen führen zum A2-Tragegurt (Ohren anlegen).
> Die B-Leinen sowie die Stabiloleine führen zum B-Tragegurt.
> Die innere und äußere C-Leinen führen zum C1-Tragegurt.
> Die mittlere C-Leine führt zum C2-Tragegurt.
Schematische Zeichnungen der Tragegurte am Ende dieser Anleitung.

WIcHtIGer SIcHerHeItSHInWeIS:

Generell ISt BeIM FlIeGen MIt eIneM GleItScHIrM MaXIMale vOrSIcHt
anGeBracHt. WIr erInnern DIcH Daran, DaSS Du eInen GleItScHIrM 
auF eIGeneS rISIKO FlIeGSt unD DIr alS PIlOt DIe SIcHerStellunG Der 
FluGFÄHIGKeIt DeIneS GleItScHIrMS vOr JeDeM FluG OBlIeGt.

Der skywalk CHILI 2 darf nicht geflogen werden:
> außerhalb des minimal und maximal zulässigen Startgewichts
> mit Motor
>  im Regen, bei Schneefall, bei extrem turbulenten Wetterbedingungen oder starkem Wind
> in Wolken oder Nebel (Sichtflug)
> bei ungenügender Erfahrung oder Ausbildung des Piloten
Jeder Pilot trägt die Verantwortung für seine eigene Sicherheit selbst und muss



7

dafür Sorge tragen, dass sein Luftfahrzeug (Gleitschirm) vor jedem Start auf seine
Lufttüchtigkeit überprüft und ordnungsgemäß gewartet wurde.
Der skywalk CHILI 2 darf nur unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen der
jeweiligen Länder geflogen werden.
Der skywalk CHILI 2 hat bereits während seiner Produktion mehrere sorgfältige
Qualitätskontrollen durchlaufen. Vor seiner Auslieferung wird er nochmals einer Stückprü-
fung unterzogen.

BeScHleunIGunGSSYSteM

Der skywalk CHILI 2 kann mit einem Fuß- Beschleunigungssystem ausgestattet werden.
Das Beschleunigungssystem wirkt auf die A-,B- und C1-Gurte.
In der Ausgangsstellung sind alle Gurte gleich lang. Der CHILI 2 hat aufgrund des 3
Leinersystem einen sehr effizienten Beschleunigerweg.
Bei Betätigung verkürzt sich der A, B und C1 Gurt.
Wie stark, ist auf den Detailzeichnungen der Tragegurte zu erkennen.
Die verschiedenen Tragegurte sind größenabhängig.

Beschleuniger-Montage
An den meisten handelsüblichen Gurtzeugen sind Rollen für das Beschleunigungssystem 
angebracht.
Die Beschleunigerleinen werden von vorne durch die Rollen am Gurtzeug nach oben
geführt und in der richtigen Länge an die Brummel-Haken geknotet.
Bei richtiger Einstellung der Beschleunigerleinen ist mit angewinkelten Beinen die
erste Stufe des Beschleunigers während des Flugs leicht zu erreichen und andererseits
durch Strecken der Beine in der 2-ten Stufe der gesamte Trimmweg nutzbar.
Vor dem Start werden die Verbindungshaken (Schraubschäkel oder Brummels) vom
Fußbeschleuniger und vom Beschleunigungssystem am Tragegurt zusammengehängt.
Es ist darauf zu achten, dass die Beschleunigerleine frei läuft.

Schematische Zeichnungen der Tragegurte auf Seite 30.



GurtzeuG

Für den skywalk CHILI 2 sind alle EN oder LTF geprüften Gurtzeuge der Gurtzeuggruppe 
GH (Gurtzeuge ohne starre Kreuzverspannung) zugelassen.
Es ist darauf zu achten, dass sich mit der Höhe der Aufhängung auch der relative
Bremsweg verändert.
Empfehlung: Der CHILI 2 passt als Streckenmaschine hervorragend mit unserem RANGE 
Liegegurt zusammen!
Die CULT sowie die RANGE Gurtzeug Baureihen unterstützen noch mal das direkte Hand-
ling und den Flugspaß.

acHtunG:

eFFeKtIve KreuzverSPannunGen KÖnnen DaS HanDlInG DraStIScH 
verScHlecHtern unD traGen nIcHt zu HÖHerer SIcHerHeIt BeI!

FluGPraXIS unD FluGeIGenScHaFten

vorflugcheck und Wartung
 Die gesamte Gleitschirm-Ausrüstung ist vor jedem Flug sorgfältig auf eventuelle Mängel 
zu begutachten. Auch nach langen Flügen oder längerer Lagerung des Schirms.

Überprüfe sorgfältig:
 alle Nähte am Gurtzeug, die Nähte der Rettungsgeräte-Aufhängung und die der   >
Tragegurte.
alle Verbindungsteile, Leinenschlösser und die Karabiner auf Verschluss >
den Bremsleinenknoten rechts und links und folge den Bremsleinen bis zur Kappe >
alle anderen Leinen vom Tragegurt bis zur Kappe >
alle Leinenaufhängepunkte an der Kappe >
das Ober- und Untersegel auf Beschädigung und Verschleiß >
die Profile und Crossports von innen >

8
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acHtunG:

SelBSt BeI KleInen MÄnGeln DarF auF KeInen Fall GeStartet 
WerDen 

Der CHILI 2 ist, wie auch schon alle anderen skywalk Schirme, mit dem richtungswei-
senden JET FLAP System ausgerüstet.
Die Luft wird vom Untersegel (Druckbereich) aufs Obersegel (Sogbereich) geleitet und
dort ausgeblasen. Die Verbindung wird dabei durch düsenförmige Strömungskanäle
hergestellt, die im hinteren Bereich der Fläche sitzen.
Die am Obersegel austretende, zusätzliche Luftmasse verzögert die Strömungsablö-
sung, der Stall tritt später ein, der fliegbare Minimumspeed wird geringer und der
Pilot hat mehr Anstellwinkelreserve. Gerade in den Phasen wie Start und Landung ist
dies von erheblicher Bedeutung. 
Die JET FLAPS verhelfen dem CHILI 2 zu überragender Steigleistung.
Ansonsten bedarf es keiner speziellen Kontrolle des JET FLAP Systems, die Bedienung
eines JET FLAP Schirmes ist genauso wie üblich.

auslegen des Schirms
Wir empfehlen mit dem neuen Schirm zuerst einige Aufziehübungen und eventuell 
kleinere Flüge an einem Übungshang zu machen.
Dadurch kannst Du Dich mit Deinem skywalk CHILI 2 vertraut machen.
Die Kappe legst Du am besten so aus, dass die Eintrittskante leicht bogenförmig liegt
und die Kappenmitte den höchsten Punkt des Gleitschirms bildet. Dadurch spannen sich 
beim Aufziehen die A-Leinen in der Mitte zuerst, der Schirm füllt sich gleichmäßig und ein 
leichter, richtungsstabiler Start ist gewährleistet.
Die Leinenebenen sorgfältig trennen und die Tragegurte ordnen. Wenn die Tragegurte
nicht verdreht sind, verlaufen die Bremsleinen frei durch die Öse zur Hinterkante des
Schirms. Alle Leinen müssen frei und ohne Verschlingung oder Knoten vom Tragegurt 
zur Kappe laufen. Bitte aufgrund der dünnen Beleinung sorgfältig die Leinen sortieren.
Verknotete Leinen lassen sich während des Fluges oft nicht lösen!
Die Bremsleinen liegen direkt auf dem Boden, deshalb achte besonders darauf, dass
diese beim Start nicht hängen bleiben können. Es dürfen keine Leinen unter der Schirm-
kappe liegen. Ein Leinenüberwurf kann verhängnisvolle Folgen haben!
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Der Start
Der skywalk CHILI 2 ist sehr einfach zu starten.
Du hältst jeweils die beiden A-Gurte und die Bremsgriffe in den Händen.
Die A-Gurte sind durch einen Magneten für den Start fixiert, um das Handling mit 2 A-Gur-
ten zu erleichtern. In der Luft trennen sich die beiden A-Gurte selbständig  und somit ist 
der Gurt zum Ohrenanlegen frei.  Zur besseren Orientierung und Kontrolle sind die A-Lei-
nen, sowie die Manschetten an den A-Gurten rot gefärbt, die Bremsleinen sind orange 
und die Bremsgriffe sind schwarz. Die Arme hältst Du in Verlängerung der A-Gurte seit-
lich nach hinten gestreckt. Vor dem Anlauf sind der ausgelegte Schirm, die Windrichtung 
und der Luftraum zu überprüfen. Mit konsequentem Anlauf wird die Fläche des skywalk 
CHILI 2 aufgezogen. Die Kappe füllt sich schnell und zuverlässig. Sobald der Zug beim 
Aufziehen nachlässt, hältst Du die Gleitschirmkappe durch dosiertes Bremsen senkrecht 
über Dir. Eingeklappte Zellen kannst Du durch Pumpen auf der betroffenen Seite öffnen.
Notwendige Richtungskorrekturen kannst Du jetzt durchführen. Gleichzeitig zum Kon-
trollfühlen kommt Dein Kontrollblick, damit kannst Du Dich noch mal vergewissern, dass 
die Kappe vollständig geöffnet ist. Die endgültige Entscheidung zu starten bzw. zur Be-
schleunigungsphase triffst Du erst, wenn alle Störungen erfolgreich behoben sind. An-
sonsten brich den Start aus Sicherheitsgründen sofort ab! Bei Rückwärts- und Starkwind-
starts kann der Schirm stärker als gewöhnlich vorschießen oder früher als beabsichtigt 
abheben. Um dies zu verhindern läufst Du in der Aufziehphase hangaufwärts der Kap-
pe nach. Wir empfehlen Dir diese anspruchsvolle Starttechnik auf einem flachen Hang 
zu üben. Beim Rückwärtsstarten empfiehlt es sich nur die vorderen A-Gurte zu benutzen, 
der Schirm öffnet dann etwas langsamer und der Druck ist bei starkem Wind nicht sofort
in vollem Umfang da. Bei viel Wind kann der CHILI 2 über den letzten Tragegurt(C2-Leine) 
am Boden gehalten werden. Bitte übe das auf der Ebene. 

Kurvenflug
Der skywalk CHILI 2 ist wendig und reagiert verzögerungsfrei auf Steuerimpulse.
Er lässt jede Schräglage hervorragend über die Bremse dosieren. 
Durch reine Gewichtsverlagerung kannst Du sehr flache Kurven mit minimalem Höhenver-
lust fliegen.
Die kombinierte Steuertechnik: Gewichtsverlagerung und Zug der kurveninneren
Bremsleine eignet sich besonders für schnelle Richtungswechsel.
Während des Kreisens kannst Du durch zusätzliches Anbremsen der kurvenäußeren Seite 
die Geschwindigkeit, den Kurvenradius und die Querlage kontrollieren. Gegenläufiges zie-
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hen bzw. Lösen der Bremsleinen verändert diese Parameter am effektivsten.
Um die beste Steigleistung zu erhalten solltest Du den Schirm nicht zu stark anbremsen
sondern eher laufen lassen. Er zieht spurgenau seine Kreise und setzt jedes geringste 
Steigen effizient in Höhe um. Er hilft Dir dann einfach das optimale Zentrum der Thermik 
zu finden und zieht somit am meisten Höhe. Bei enger Thermik kannst Du den Schirm 
sehr eng kreisen, denn er steigt auch bei deutlicher Schräglage sauber nach oben.

vOrSIcHt:

BeI zu WeIteM unD ScHnelleM DurcHzIeHen Der BreMSleInen 
BeSteHt DIe GeFaHr eIneS StrÖMunGSaBrISSeS! 

Ein einseitiger Strömungsabriss kündigt sich Dir durch hohen Steuerdruck und leichtes
Abknicken des Außenflügels nach hinten an. In dieser Phase musst Du die kurveninnere
Bremse sofort lösen. 

notsteuerung
Sollte Dir eine Bremsleine reißen oder sich vom Bremsgriff lösen, kannst Du den
skywalk CHILI 2 mit Hilfe des hintersten Gurtes ( C-Gurt) eingeschränkt steuern und lan-
den.

aktiv Fliegen
Aktiv fliegen heißt, fliegen in Harmonie mit Deinem Gleitschirm. Das heißt, dass Du nicht
stets mit gleichbleibender Bremsstellung fliegst, sondern die Reaktion Deines skywalk
CHILI 2 auf unruhige Luft wahrnimmst und entsprechend reagierst, besonders bei
thermischen und turbulenten Verhältnissen. Bei ruhiger Luft werden diese Reaktionen
nur minimal sein. Obwohl sich der CHILI 2 durch seine extreme Stabilität abhebt solltest 
Du trotzdem in Turbulenzen mittels der Bremsleinen und Gewichtsverlagerung die Positi-
on der Kappe ständig korrigieren. 
Bei guten Piloten sind diese Reaktionen instinktiv vorhanden.
Es ist wichtig, dass Du durch leichten Zug an den Bremsen stets direkten Kontakt zur 
Kappe hast, um den Staudruck des Schirms zu spüren.
Das erlaubt Dir, ein Nachlassen des Staudrucks und einen anschließenden Kollaps der
Kappe rechtzeitig wahrzunehmen und frühzeitig zu reagieren.
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Der skywalk CHILI 2 wird auch ohne Pilotenreaktion selten einklappen, jedoch kannst Du 
durch einen aktiven Flugstil die Sicherheit maßgeblich erhöhen.

BeISPIele:
 Beim Einfliegen in starke Aufwinde musst Du die Bremsen lösen, beim Einfliegen in  >
Abwinde ziehen. Dadurch kannst Du zu große Veränderungen des Anstellwinkels  
vermeiden > Querachse.
 Wenn Du in unruhiger Luft fliegst kannst Du nachlassenden Druck in Teilen der Kap- >
pe über die Bremsen spüren. Dies kannst Du ausgleichen, indem Du die Bremse 
kurzzeitig etwas tiefer ziehst, solange bis der Druck wieder zurückkommt. Diesen 
Bremseinsatz machst Du immer sanft und progressiv. Bremse Deinenen Gleitschirm 
nicht zu schnell zu viel – Stallgefahr!

Wie gesagt, durch aktives Fliegen verhinderst Du fast alle Störungen der 
Kappe im vorfeld.

Beschleunigtes Fliegen:
Die hohe Leistung des CHILI 2 wirst Du nicht nur im Trimmflug, sondern gerade auch im 
beschleunigten Gleiten feststellen. Wenn Du das Beschleunigungssystem betätigst, ach-
te darauf, dass Du nicht zu schnell durchtrittst da es sehr effektiv und direkt ist. Um die 
maximale Geschwindigkeit zu erfliegen, drücke mit den Füßen das Beschleunigungssy-
stem gleichmäßig, bis die beiden Umlenkrollen am A-Gurt zusammenstoßen.
Trittst Du zu schnell durch taucht der CHILI 2 durch die starke Anstellwinkeländerung
nach vorne unten. Beschleunigst Du mit Gefühl nimmt er sehr schnell Fahrt auf und die
Sinkgeschwindigkeiten bleiben vom Anfang bis zur Höchstgeschwindigkeit sehr moderat.
Wir erinnern daran, nur bei Windverhältnissen zu fliegen, die mit dem Gleitschirm
in Normalstellung fliegbar sind. Auch wenn der CHILI 2 beschleunigt extrem stabil
ist, soll das nicht darüber hinwegtäuschen dass er bei Turbulenzen früher klappen kann
und die Reaktionen dann in der Regel impulsiver sind und erhöhte Reaktionsbereitschaft
vom Piloten fordern.
Deshalb solltest Du das Beschleunigungssystem immer mit genügend Sicherheitsab-
stand zum Boden, zu Hindernissen und zu anderen Fluggeräten betätigen.

Die Bremsleinenlänge hat einfluss auf das extremflugverhalten eines 
Gleitschirms. es ist daher unbedingt davon abzuraten die Bremseinstellung 
gegenüber der Werkseinstellung zu ändern!
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nIeMalS In turBulenter luFt BeScHleunIGen.   
nIeMalS In BODennÄHe BeScHleunIGen.    
nIeMalS DIe BreMSGrIFFe lOSlaSSen.

Die landung
Der skywalk CHILI 2 ist einfach zu landen.
Im Endanflug gegen den Wind lässt Du den Schirm leicht angebremst ausgleiten. In
ca. 1 m Höhe über Grund erhöhst Du den Anstellwinkel durch zunehmendes Bremsen
und fängst den Schirm ab. Hast Du die Minimalgeschwindigkeit erreicht, ziehst Du die
Bremsen vollständig durch.
Bei starkem Gegenwind bremst Du nur sehr dosiert. Erst wenn Du sicher am Boden
stehst, bringst Du die Kappe mit Vorsicht in den Strömungsabriss.
Landungen mit steilem Kurvenwechsel im Endanflug solltest Du unbedingt vermeiden
(Pendelgefahr!).

acHtunG:

GeraDe IM enDanFluG BeSteHt BeI Den erSten FlÜGen DIe 
MÖGlIcHKeIt DaSS Du DIcH auFGrunD Der HOHen leIStunG 
verScHÄtzt. Dazu nIMMt Der cHIlI 2 aucH nOcH JeDeS GerInGSte 
SteIGen MIt.

ein gewissenhaftes einpacken Deines Gleitschirms garantiert ein gleichblei-
bendes und hohes Qualitätsniveau.

Schirm ausschütteln und Laub, Gras, Sand, etc. entfernen >
 Leinen gleichmäßig sortieren und auf dem Schirm verteilen >
 Achte bitte immer darauf, dass der Schirm trocken ist >
  Schirm ab der zweiten Zelle - von der Mitte aus - Zelle für Zelle aufeinanderlegen, so  >
dass die Verstärkungen der Eintrittskanten sauber aufeinanderliegen
  Diese Raffmethode geht natürlich zu zweit schneller, Einer an der Eintrittskante und  >
einer am Schirmende (Achterliek), aber auch alleine ist es nach etwas Übung eine 
Leichtigkeit
  Das eingeraffte Tuch von unten her sauber aufeinanderlegen und die Luft nach  >
oben herausstreichen



 Die komplette Bahn einmal zur Mitte hin umschlagen >
 Den gleichen Packvorgang auf der anderen Hälfte wiederholen >
  Nun die beiden Hälften aufeinanderlegen und nochmals darauf achten, dass die Ver- >
stärkungen der Eintrittskanten sauber aufeinanderliegen
  Die Bahn von unten her in Richtung Eintrittskante umfalten, der erste Umschlag   >
sollte ca. eine Ellenbogenlänge haben
   Die Eintrittskante kann am oberen Ende einmal nach innen gefaltet werden, dies ist  >
aber nicht zwingend erforderlich. Auf jeden Fall sollte die noch vorhandene Luft im 
Schirm durch die Eintrittskante entlüftet und nicht durch das Material gepresst  
werden
 Nun das Kompressionsband quer zur Eintrittskante soft um den Schirm legen. >
  Das Ganze jetzt in den Innenpacksack legen. Dieser soll vor Beschädigungen durch- >
Reißverschlüsse oder Gegenstände vom Gurtzeug schützen
  Den Packsack öffnen und den Schirm an das untere Ende legen. Hier sorgt das wei- >
che Material später für guten Tragekomfort im unteren Rückenbereich
  Das Gurtzeug wird nun mit dem Sitzbrett nach oben auf den Gleitschirm im Pack- >
sack gelegt und in den meisten Fällen per Reißverschluss geschlossen. Unter dem 
Deckel des Packsacks findet man ausreichend Stauraum für Helm, Overall, Instru-
mente, etc.

tipp: achte darauf, Deinen skywalk cHIlI 2 nicht zu eng zu 
packen und besonders mit den verstärkungen im Bereich der 
eintrittskante schonend umzugehen. Dein Schirm wird es Dir mit 
einer langen lebenszeit danken. Das skywalk SOFt BaG eignet 
sich hervorrangend dazu.

WInDenScHlePP
Der skywalk CHILI 2 ist für den Windenschlepp besonders gut geeignet. Achte
darauf, in einem flachen Winkel vom Boden wegzusteigen.
Der Pilot muss eine gültige Windenschleppausbildung haben. Es muss eine zugelasse-
ne Winde verwendet werden. Der Windenfahrer muss eine Schleppausbildung haben, 
die Gleitschirmfliegen mit einschließt. Beim Windenschlepp immer gefühlvoll steuern 
und nicht überbremsen. Der Schirm fliegt dort schon mit einem erhöhten Anstellwinkel.

14
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MOtOrFluG
Der CHILI 2 ist nicht für den Motorflug zugelassen. Hiefür haben wir spezielle Schirme 
unter dem MOTORIZER Konzept im Programm. 

aBStIeGSHIlFen

Dieses Handbuch ist nicht als lehrbuch gedacht.

Die Ausbildung muss laut Vorschrift der einzelnen Länder in einer staatlich anerkannten
Flugschule absolviert werden. Die folgenden Tipps helfen Dir, das Beste aus Deinem
skywalk CHILI 2 herauszuholen.

Steilspirale
Die Steilspirale kannst Du durch vorsichtiges Erhöhen des Bremsleinenzugs und deut-
licher Gewichtsverlagerung zur Kurveninnenseite einleiten.
Sollte sich keine erhöhte Querneigung einstellen und die Sinkgeschwindigkeit nicht zu-
nehmen, so solltest Du einen neuen Versuch starten, nicht einfach gefühllos nachdrü-
cken. Den Ansatz der Spirale zeigt der skywalk CHILI 2 durch eine hohe Seitenneigung 
an und fliegt eine schnelle, steile Kurve. Die Schräglage und die Sinkgeschwindigkeit 
kontrollierst Du durch dosiertes Ziehen bzw. Nachlassen der kurveninneren Bremsleine. 
Leichtes Anbremsen des kurvenäußeren Flügels verhindert das Einklappen in steilen Spi-
ralen. In der Steilspirale kannst Du am schnellsten Höhe abbauen.

acHtunG:

HOHe SInKWerte FÜHren DurcH DIe DaBeI auFtretenDe 
zentrIFuGalKraFt zu eIner StarKen KÖrPerBelaStunG unD SInD vOn 
unGeÜBten PIlOten nIcHt lanGe DurcHzuHalten

Das Anspannen der Bauchmuskulatur während der Steilspirale ist sehr hilfreich!
Sobald Schwindel oder Ohnmachtgefühl auftreten musst Du die Steilspirale ausleiten!
Wegen des extremen Höhenverlusts in der Steilspirale musst Du immer ausreichend
Sicherheitshöhe einhalten.
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Um starke Pendelbewegungen bei der Ausleitung der Steilspirale zu vermeiden,
musst Du die kurveninnere Bremse langsam lösen, die kurvenäußere Bremse bleibt
leicht angebremst.
Der skywalk CHILI 2 hat keine Tendenz zur stabilen Steilspirale, sondern leitet nach auf-
geben der Bremse selbständig aus. Belastet man die Kurveninnenseite über Gewichts-
verlagerung kann das selbständige Ausleiten der Spirale verzögert werden.
Beachte: Die Steuerdrücke sind um einiges höher als im normalflug!

B-leinenstall
Der B-Stall erfordert aufgrund des Dreileinersystems mehr Kraftaufwand wie bei Vierlei-
nersystemen. Der Schirm taucht weiter nach hinten ab und schiesst im falschen Moment 
auch deutlich weiter nach vorn. Da der B-Stall hohen Materialverschleiss nach sich zieht 
raten wir davon ab ihn oftmals als Abstiegshilfe zu benutzen.

Ohren anlegen
Die beiden A Tragegurte sind beim Start durch einen Magneten fixiert, der sich in der 
Luft löst. Um die Ohren anzulegen ziehe die äusseren A-Gurte symmetrisch herunter.
Die Flügelenden klappen ein und das Sinken erhöht sich. Betätigst du zusätzlich den
Beschleuniger so erhöht sich die Sinkgeschwindigkeit nochmals. Durch Gewichtsverlage-
rung und dosiertes einseitiges Bremsen bleibt der Schirm steuerbar. Zum Ausleiten lässt 
du den äusseren A Gurt wieder los. Öffnen die Ohren nicht selbständig reicht ein kurzes 
betätigen der Bremsen und sie öffnen sich. Generell ist es ratsam die Füße am Fussbe-
schleuniger zu haben. Von Steilspiralen oder Wingover mit angelegten Ohren ist streng-
stens abzuraten. Aufgrund der hohen Belastung auf die verbleibenden Leinen kann es 
zu Materialschäden führen. Fliegt man mit einem nassen Gleitschirm ist aufgrund der hö-
heren Sackflugtendenz auf jedenfall davon abzuraten die Ohren anzulegen.
 
Generell gilt es zu vermeiden mit einem nassen Schirm zu fliegen.

BeISPIele:
 Wird der Pilot von starkem Wind oder einer Gewitterwolke mit wenig Höhe über ei- >
nem Gipfel überrascht, können zunächst weder B-Stall noch eine Steilspirale aus der 
Notsituation helfen.
 Befindet sich der Pilot in sehr starkem Steigen, empfiehlt es sich, diesen Bereich  >
mit „angelegten Ohren“ zu verlassen und nach Möglichkeit in sinkender Luft Höhe 
abzubauen.
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Um den Außenflügel einzuklappen, werden die äußeren A-Leinen gezogen.
Dadurch werden die Außenflügel eingeklappt und der skywalk CHILI 2 befindet sich
in einem stabilen Sinkflug.
Der Bremsgriff bleibt zusammen mit den äußeren A-Leinen in der Hand. Durch einsei-
tiges Bremsen und Gewichtsverlagerung bleibt der Schirm steuerbar. Um sowohl Sin-
ken als auch die Vorwärtsgeschwindigkeit zu erhöhen, kannst Du dieses Manöver auch 
mit Hilfe des Beschleunigungssystems optimieren. Die Gefahr von Kappenstörungen in 
turbulenter Luft ist mit „angelegten Ohren“ deutlich reduziert. Zur Ausleitung werden die 
A-Leinen freigegeben, die Kappe öffnet selbständig. Um die Öffnung zu beschleunigen 
bremst Du leicht an. Bewährt hat sich die Öffnung Seite für Seite durchzuführen. Somit 
ist die Gefahr eines eventuellen Strömungsabrisses gering.

eXtreM-FluGManÖver

Das Klappverhalten des CHILI 2 ist für seine Klasse extrem gutmütig.
Bei starken Turbulenzen sind Einklapper jedoch nicht auszuschließen. In der Regel öffnet
der skywalk CHILI 2 auch bei großen Klappern innerhalb 90° -180° selbständig.
Das Wegdrehen einseitig kollabierter Tragflächen kann durch Anbremsen der offenen
Flügelhälfte minimiert werden. Bei stark kollabierten Flächen musst Du gefühlvoll gegen-
bremsen,
um einen Strömungsabriss zu vermeiden.
Öffnet sich der Schirm trotz Gegenlenken nicht, kannst Du durch wiederholtes Ziehen
der Bremse auf der eingeklappten Seite den Öffnungsvorgang beschleunigen.

verhänger/leinenüberwurf
Dieser Flugzustand ist beim skywalk CHILI 2 bei keinem unserer Testflüge aufgetreten. 
Dennoch ist beim Gleitschirm fliegen nicht auszuschließen, dass sich die eingeklapp-
te Fläche durch extreme Turbulenzen oder einen Pilotenfehler zwischen den Leinen ver-
hängt. Der Pilot stabilisiert durch vorsichtiges Gegenbremsen den Schirm. Ohne Piloten-
reaktion geht ein verhängter Schirm in eine stabile Steilspirale über.
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um den verhänger zu lösen, gibt es verschiedene Möglichkeiten:
 Pumpen auf der eingeklappten Seite >
 Ziehen der Stabilo-Leine >
  Führen beide Maßnahmen nicht zum Erfolg, bietet sich die Möglichkeit, den Verhän- >
ger durch einen Fullstall zu öffnen. Dieses Manöver sollte nur von routinierten Pilo-
ten mit Extremflugerfahrung in ausreichender Sicherheitshöhe durchgeführt werden

tipp: Manchmal kann auch ein sofortiges Ohrenanlgen die Drehbewegung 
stoppen und der Pilot hat somit mehr zeit zur reaktion.

acHtunG:

FÜHren DIeSe ManÖver nIcHt zuM erFOlG ODer FÜHlt SIcH Der PIlOt 
ÜBerFOrDert, ISt SOFOrt DaS rettunGSGerÄt zu BetÄtIGen !

Frontstall
Ein Gleitschirm gerät durch starkes Ziehen an den A-Gurten oder durch plötzlich
auftretende sehr starke Abwinde in einen Frontstall.
Die Eintrittskante klappt impulsiv über die ganze Spannweite ein.
Durch dosiertes Anbremsen werden die Pendelbewegungen um die Querachse verrin-
gert und gleichzeitig der Öffnungsvorgang beschleunigt.
Der skywalk CHILI 2 öffnet den Frontstall normalerweise selbständig. Sollte sich die
Öffnung aufgrund der Turbulenzen verzögern, so kann sie mit beidseitigem Bremsein-
satz unterstützt werden. vOrSIcHt: nicht überbremsen.

Sackflug
Der CHILI 2 zeigte in der gesamten Entwicklungsphase niemals eine Tendenz zum Sack-
flug. Trotzdem ist es möglich einen Sackflug bewusst zu erfliegen.
Besonders anfällig sind Schirme mit porösem Tuch (UV-Strahlung) oder durch häufige 
Windenschlepps mit hoher Last stark beanspruchte Schirme (gedehnte A-Leinen).
Ein Sackflug kann auch auftreten wenn der Gleitschirm im Regen geflogen wird (stark 
durchnässt), oder der B-Stall zu langsam ausgeleitet wird.
Der Gleitschirm hat keine Vorwärtsfahrt und gleichzeitig stark erhöhte Sinkwerte.
Der Pilot beendet den stabilen Sackflug durch Betätigen des Beschleunigers oder leich-
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tes Vordrücken der A-Gurte in Höhe der Leinenschlösser.
Der skywalk CHILI 2 leitet den Sackflug normalerweise selbständig aus.

acHtunG: 

Hat eIn PIlOt DIe WerKSeInStellunG Der HauPtBreMSleInen StarK 
GeKÜrzt, BeSteHt erHÖHte GeFaHr eIneS SacKFluGeS nacH DeM 
B-Stall. DeSHalB nIeMalS DIe BreMSleInenlÄnGe KÜrzen.

vOrSIcHt: 

SOBalD IM SacKFluG DIe BreMSen BetÄtIGt WerDen, GeHt eIn 
GleItScHIrM unverzÜGlIcH In Den FullStall ÜBer.
In BODennÄHe SOllte eIn StaBIler SacKFluG WeGen Der 
PenDelBeWeGunGen nIcHt auSGeleItet WerDen. Der PIlOt rIcHtet 
SIcH Statt DeSSen IM GurtzeuG auF unD BereItet SIcH auF DIe 
lanDeFalltecHnIK vOr. 

Fullstall
Um einen Fullstall einzuleiten müssen beide Bremsleinen einmal gewickelt, beidseitig
und symmetrisch durchgezogen werden.
Der Schirm wird stetig langsamer, bis die Strömung komplett abreißt.
Die Kappe kippt plötzlich nach hinten. Trotz dieser unangenehmen Schirmreaktion sind
beide Bremsleinen konsequent unten zu halten, bis sich der Schirm stabilisiert hat.
Zur Ausleitung werden beide Bremsleinen symmetrisch nach oben geführt (Schaltzeit
>= 1 sec). Der Schirm öffnet sich und pendelt nach vorne um Fahrt aufzunehmen.
Durch symmetrisches Anbremsen wird ein zu starkes Vorschießen der Kappe verhindert.
Bremst der Pilot nicht an, schießt der skywalk CHILI 2 mäßig vor, wobei ein frontales Ein-
klappen der Fläche möglich ist.

acHtunG

WIrD Der FullStall zu FrÜH, zu ScHnell ODer FalScH auSGeleItet, 
Kann DIeS eIn eXtreM WeIteS vOrScHIeSSen Der ScHIrMKaPPe zur 
FOlGe HaBen!
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trudeln
Ein Schirm dreht negativ, wenn auf einer Flügelhälfte die Strömung abreißt.
Dabei dreht die Schirmkappe um die Hochachse mit dem Drehzentrum innerhalb der
Spannweite. Der Innenflügel fliegt rückwärts.

Für das trudeln gibt es zwei ursachen:
  Eine Bremsleine wird zu weit und zu schnell durchgezogen (z. B. beim Einleiten ei- >
ner Steilspirale)
 Im Langsamflug wird eine Seite zu stark gebremst (z. B. beim Thermikfliegen) >

Wird eine versehentlich eingeleitete Negativkurve sofort wieder ausgeleitet, geht der
skywalk CHILI 2 ohne großen Höhenverlust in den Normalflug über. Die zu weit
gezogene Bremse wird zurückgenommen, bis die Strömung am Innenflügel wieder
anliegt. Nach einer länger gehaltenen Negativkurve schießt die Kappe eventuell sehr 
weit einseitig vor. Dies kann ein impulsives Einklappen zur Folge haben.
Zu enge Kreuzverspannungen erhöhen bei allen Schirmen die Trudeltendenz.

Wingover
Es werden abwechselnd enge Kurven geflogen, die Querneigung des Schirmes wird
dabei zunehmend erhöht.
Bei Wingovers mit großer Schräglage beginnt der kurvenäußere Flügel zu entlasten.
Weiteres Erhöhen der Querneigung ist zu vermeiden, da ein eventuelles Einklappen
sehr impulsiv sein kann.

acHtunG

FullStall, truDeln unD WInGOver (ÜBer 90°) SInD verBOtene 
KunStFluGFIGuren unD DÜrFen IM nOrMalen FluGBetrIeB nIcHt 
DurcHGeFÜHrt WerDen. FalScHeS auSleIten ODer ÜBerreaKtIOnen 
DeS PIlOten KÖnnen unaBHÄnGIG vOM ScHIrMtYP SeHr
GeFÄHrlIcHe FOlGen HaBen!
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MaterIalIen

Der skywalk cHIlI 2 ist aus hochwertigsten Materialien gefertigt.

skywalk hat die bestmöglichste Kombination von Materialien in Bezug auf Belastbarkeit, Lei-
stung und Langlebigkeit ausgewählt. Wir wissen, die Haltbarkeit eines Gleitschirms ist 
mit entscheidend für die Zufriedenheit des Besitzers.

Segel und Profile
Obersegel: Eintrittskante Porcher Marine 9092E85A
Obersegel: Mitte und hinten Porcher Marine 9017E68A
Untersegel: skywalk TSF SC 39 Nylon
Rippen und Bänder: Dokdo 30DFM 

leinenmaterial        
Topleinen: Liros LTC 80 / LTC 65
mit Loop sleeve
Mittelleinen: Liros NTSL 160 / NTSL 120
Teilweise mit Loop sleeve
Stammleinen A,B: Liros PPSL 200 / PPSL120
Stammleinen C, Stabilo: Liros TSL 220 / NTSL 160
Bremsleinen Top: DSL 70
Bremsleinen Mittel und Stamm: Liros DSL 70
Hauptbremsleine: Liros DFLP 200/32
Eintrittskanten-Verstärkung: Dacron
Aufhängungs-Verstärkung: Dacron

tragegurte         
Die Tragegurte werden aus 22 mm Polyester Gurtband von
Cousin Freres gefertigt. Dehnungswerte, Festigkeit und Stabilität dieses Bandes stehen
an der Spitze der Gurtbandprodukte.
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WartunG

Bei guter Pflege und Wartung wird Dein skywalk CHILI 2 über mehrere Jahre
lufttüchtig bleiben. Ein sorgfältig behandelter Gleitschirm wird doppelt so viele Stunden flie-
gen als ein Schirm, der nach Gebrauch lieblos in seinen Packsack gestopft wird.
vergiss nicht: Dein leben hängt an ihm!

lagerung        
Trocken, lichtgeschützt und nie in der Nähe von Chemikalien lagern. Feuchtigkeit ist ein 
Feind für alle Gleitschirme. Trockne Deine Gleitschirmausrüstung immer, bevor Du sie 
wegpackst, am besten in einem beheizten Raum.

reinigung         
Jedes Reiben und Waschen lässt den Gleitschirm schneller altern. Das PU-beschichtete 
Segeltuch des skywalk CHILI 2 ist maximal schmutzabweisend. Wenn Du trotzdem das 
Gefühl hast, dass der Gleitschirm gereinigt werden muss, dann lediglich mit einem wei-
chen, feuchten Tuch oder Schwamm ohne Seife oder anderen Waschmitteln. Auch keine 
Lösungsmittel.

reparatur
Reparaturen dürfen nur vom Hersteller oder einem autorisierten skywalk-
Instandhaltungsbetrieb ausgeführt werden.

Materialverschleiß
Der skywalk CHILI 2 besteht hauptsächlich aus Nylon-Tuch, das unter dem Einfluss
von UV-Strahlen an Festigkeit und Luftdurchlässigkeit verliert. Den Gleitschirm erst kurz 
vor dem Start auslegen bzw. unmittelbar nach der Landung wieder einpacken, um ihn 
vor unnötiger Sonnenbestrahlung zu schützen.

entsorgung
Bei der Materialwahl wird bei skywalk Produkten Wert auf Umweltverträglichkeit sowie 
höchste Qualitätskontrolle gelegt. Sollte Dein Gleitschirm irgendwann nicht mehr flug-
tauglich werden so entferne bitte die Metallteile. Alle restlichen Teile wie Leinen, Tuch 
und Tragegurte werden bei einer Abfallentsorgungsstelle abgegeben. Die Metallteile kön-
nen bei einer Metallverwertung abgegeben werden. Ihr könnt Euren ausgedienten sky-
walk Gleitschirm auch zurück an uns schicken, wir entsorgen ihn für Euch dann sachge-
recht.
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leinen-reparaturen:
Die Fangleinen des skywalk CHILI 2 bestehen aus einem Dyneema- bzw. Technora Kern 
und einem Polyester-Mantel, oder aus unummantelten Technora Leinen. Eine Überbela-
stung einzelner Leinen ist zu vermeiden, da eine sehr starke Überdehnung irreversibel 
ist. Wiederholtes Knicken der Leinen an der gleichen Stelle vermindert deren Festigkeit. 
Jede sichtbare Beschädigung einer Leine, auch wenn es sich nur um eine Beschädigung 
des Mantels handelt, erfordert deren Austausch. Eine neue Leine muss vom Hersteller 
oder einem autorisierten skywalk-Instandhaltungsbetrieb bestellt werden. Die Flugschu-
le bzw. Dein Händler wird Dir beim Austausch der defekten Leine behilflich sein. Bevor 
du die Leine austauschst, überprüfe deren korrekte Länge durch einen Vergleich mit der 
entsprechenden Leine auf der anderen Seite des Flügels. Nach Austausch von Leinen 
muss eine Leinenkontrolle erfolgen. Am besten durch Aufziehen des Gleitschirms am Bo-
den.

tipps und tricks zur Materialbehandlung:
Dazu folgende Hinweise:
1.  unnötige Sonnenstunden oder Bewitterung vermeiden, den Schirm immer sofor weg-

packen, nicht unnötig am Startplatz ausgelegt lassen
2.  Reibung schadet jedem Gleitschirmtuch , also über den Boden schleifen des 

Schirms vermeiden
3.  den Schirm immer Zelle auf Zelle zusammenlegen, nicht extrem eng einrollen,  

scharfe Knicke vermeiden
4. die Tragegurte immer in der dafür vorgesehenen Schutzhülle verstauen
5.  nie das Tuch mit Salzwasser in Kontakt bringen, sollte der Schirm dennoch einmal 

mit Salzwasser in Berührung kommen (z. B. Wasserung im Meer) dann sofort in Süß-
wasser ausgiebig spülen (z. B. Badewanne) und anschließend sorgfältig und gründ-
lich trocknen

allgemeine tipps
Beim Auslegen des Gleitschirms ist darauf zu achten, dass weder Schirmtuch noch
Leinen stark verschmutzen, da in den Fasern eingelagerte Schmutzpartikel die Leinen
verkürzen können und das Material schädigen.
Verhängen sich Leinen am Boden, können sie beim Start überdehnt oder abgerissen 
werden.
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 Nicht auf die Leinen treten! >
   Es ist darauf zu achten, dass kein Schnee, Sand oder Steine in die Kappe gelangen,  >
da das Gewicht in der Hinterkante den Schirm bremsen oder sogar stallen kann.
 Scharfe Kanten verletzten das Tuch der Gleitschirmkappe. >
  Bei Starkwindstarts kann eine unkontrollierte Schirmfläche mit sehr hoher Ge- >
schwindigkeit in den Boden schlagen. Dies kann zu Profilrissen, Beschädigung der 
Nähte oder des Tuchs führen.
  Nach der Landung sollte die Fläche nicht mit der Nase voran zu Boden fallen, da  >
dies auf die Dauer das Material im Nasenbereich schädigen kann.
 Nach Baum- und Wasserlandungen sollten die Leinenlängen überprüft werden. >
 Nach Salzwasserkontakt ist das Gerät sofort sorgfältig mit Süßwasser zu spülen. >

 

2-JaHreS-cHecK

skywalk schreibt nach ablauf von 24 Monaten oder 200 Flugstunden ein 
Wartungsintervall vor.  

Die 2-Jahresprüfung wird vom Hersteller bzw. dem Beauftragten des Herstellers durch-
geführt. Die erfolgte Nachprüfung ist durch den Stempel eines von skywalk autorisierten 
Fachbetriebes oder skywalk selbst zu bestätigen. Bei Nichteinhaltung dieser Frist, bzw. 
einer Überprüfung durch einen nicht autorisierten Betrieb, verliert der skywalk 
CHILI 2 die Gültigkeit der Musterzulassung und jegliche Garantieansprüche.
Wir empfehlen, die Nachprüfung nicht selbst durchzuführen, da bei einer Nachprüfung
ohne geeignete Instrumente bzw. ohne entsprechende Sachkenntnisse die Nachprüfung
nur mangelhaft durchgeführt werden kann. Eine Lufttüchtigkeit ist somit nicht
gewährleistet, Garantieansprüche verfallen.

veränderungen am Gleitschirm:
Der skywalk CHILI 2 befindet sich innerhalb der zulässigen Toleranzen seiner
Einstellung wenn er die Produktion verlässt. Dieser Toleranzbereich ist sehr eng und darf 
auf keinen Fall verändert werden. Das gilt vor allem auch für die Bremsleinenlänge.
Nur so ist die optimale Balance zwischen Leistung, Handling und Sicherheit gewährleistet
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acHtunG:

JeDe eIGenMÄcHtIGe ÄnDerunG Hat eIn erlÖScHen Der BetrIeBS-
erlauBnIS zur FOlGe. JeDe HaFtunG DeS HerStellerS unD Der 
vertrIeBSStellen ISt auSGeScHlOSSen.

zulaSSunGen

Der CHILI 2 hat folgende Zulassungen:  
LTF03:Klasse 1-2 GH, LTF09:Klasse B, EN926-2:Klasse B

Die verschiedenen Zulassungstests bedeuten für skywalk die letzte Etappe in der
Entwicklung eines Gleitschirms. Die Zulassungs-Testflüge werden erst absolviert, wenn
unser Entwicklungsteam mit dem jeweiligen Schirm vollends zufriedengestellt ist.
Wir weisen darauf hin, dass die Zulassungsresultate wenig Aufschluss über das
Flugverhalten eines Schirms in thermisch aktiver und turbulenter Luft geben.
Zulassungsflüge geben lediglich Auskunft über das Verhalten provozierter Extremflug-
manöver in ruhiger Luft.
Die provozierten Extremflugfiguren im Zulassungstestverfahren sollten deshalb als
einzelne Faktoren in einem komplexen Zusammenhang nicht überbewertet werden.

natur-unD lanDScHaFtSvertrÄGlIcHeS 
verHalten

Den ersten Schritt zum Umweltbewusstsein haben wir mit unserem motorlosen Sport 
schon gelegt. Speziell sogar die Berggeher die zum Startplatz wandern. Trotzdem müs-
sen wir uns weiterhin  umweltfreundlich verhalten. Das bedeutet keinen Müll im Gebirge 
hinterlassen, nicht abseits der Wege gehen und nicht unnötig Lärm verursachen um das 
Gleichgewicht von Natur und Tier zu erhalten und respektieren.
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eInIGe aBScHlIeSSenDe WOrte

Der skywalk CHILI 2 steht an der absoluten Entwicklungsspitze im Gleitschirmmarkt.
Er zeigt was an Leistung, Sicherheit und Innovation machbar ist. Diesen Schirm zu ent-
wickeln hat uns viel Zeit gekostet aber auch immens viel Spaß bereitet. Wir sehen in der 
Entwicklung die Herausforderung das für Dich am besten passende Produkt  zu bauen.
Wir freuen uns wenn du das schon beim ersten Flug bemerkst.
Der CHILI 2 wird Dir über lange Jahre sehr viel Freude bereiten, wenn er ordnungsge-
mäß behandelt wird. Respekt vor den Anforderungen und Gefahren des Fliegens sind
Voraussetzung für erfolgreiche, schöne Flüge.
Auch der sicherste Gleitschirm ist bei Fehleinschätzung meteorologischer Bedingungen
oder Pilotenfehlern gefährlich. Denke stets daran, dass jeder Luftsport potentiell
riskant ist und dass Deine Sicherheit letztendlich von Dir selbst abhängt.
Wir weisen dich darauf hin, vorsichtig zu fliegen und die gesetzlichen Bestimmungen im
Interesse unseres Sports zu respektieren. 

JeDer PIlOt FlIeGt IMMer auF eIGeneS rISIKO!
Dein skywalk team

www.skywalk.info
info@skywalk.info

Fon: +49 (0) 8641 - 69 48 40
Fax: +49 (0) 8641 - 69 48 11

GmbH & Co. KG

Bahnhofstraße 110
83224 GRASSAU

GERMANY
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leInenPlan

Der Leinenplan des  
skywalk CHILI 2 dient nur 
zur Veranschaulichung der 
Leinenkonfiguration. Plä-
ne für weitere Größen sind 
über die Flugschule, dem 
Importeur oder direkt 
von skywalk erhältlich.
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traGeGurte

CHILI 2, Größe XS und S
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traGeGurte

CHILI 2, Größe M
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traGeGurte

CHILI 2, Größe L, XL
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vom:

Kunde, Name:

Adresse:                                                                                                  Tel.Nr.:

Gerätetyp: Größe: Seriennummer:

Gütesiegelnr. letzte Nachprüfung:

Einflugdatum: Baujahr:

Durchgeführte Prüfarbeiten: Ergebnis: [ +/–  ] Mängelbeschreibung Instandsetzungsvorschlag

Identifizierung:

Sichtkontrolle Kappe:

Obersegel:

Untersegel:

Profile:

Leinenaufhängungen:

Eintrittskante:

Austrittskante:

Crossports:

Sichtkontrolle Leinen:

Nähte:

Scheuerstellen:

Kernaustritte:

Sichtkntr. Verbindungsteile:

Fangleinenschlösser:

Tragegurte:

Längenmessung:

Tragegurte:

Fangleinen:

Prüfungen der Kappe:

Kappenfestigkeit:

Porosität:

+ –

+ –

+ –
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Nachprüfprotokoll

nacHPrÜFPrOtOKOll
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Prüfungen der Leinen:

Stammleinenfestigkeit: daN

Ergebnis: [ +/–  ] Mängelbeschreibung Instandsetzungsvorschlag

Sichtkontrolle Trimmung:

Checkflug erforderlich?

Gütesiegelplakette?

Typenschild?

Zustand: Neuwertig

Sehr guter Zustand

Guter Zustand

Deutlich gebraucht

Stark gebraucht, noch gütesiegelkonform, Kontrolle innerhalb kurzer Abstände

Nicht mehr lufttüchtig, außerhalb der Grenzwerte.

Durchgeführte Instandsetzungsarbeiten:

Unterschrift Prüfer: Datum:

Name Prüfer: Firmenstempel:

+ –

+ –

+ –

+ –
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vom:

Kunde, Name:

Adresse:                                                                                                  Tel.Nr.:

Gerätetyp: Größe: Seriennummer:

Gütesiegelnr. letzte Nachprüfung:

Einflugdatum: Baujahr:

Durchgeführte Prüfarbeiten: Ergebnis: [ +/–  ] Mängelbeschreibung Instandsetzungsvorschlag

Identifizierung:

Sichtkontrolle Kappe:

Obersegel:

Untersegel:

Profile:

Leinenaufhängungen:

Eintrittskante:

Austrittskante:

Crossports:

Sichtkontrolle Leinen:

Nähte:

Scheuerstellen:

Kernaustritte:

Sichtkntr. Verbindungsteile:

Fangleinenschlösser:

Tragegurte:

Längenmessung:

Tragegurte:

Fangleinen:

Prüfungen der Kappe:

Kappenfestigkeit:

Porosität:
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nacHPrÜFPrOtOKOll
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Prüfungen der Leinen:

Stammleinenfestigkeit: daN

Ergebnis: [ +/–  ] Mängelbeschreibung Instandsetzungsvorschlag

Sichtkontrolle Trimmung:

Checkflug erforderlich?

Gütesiegelplakette?

Typenschild?

Zustand: Neuwertig

Sehr guter Zustand

Guter Zustand

Deutlich gebraucht

Stark gebraucht, noch gütesiegelkonform, Kontrolle innerhalb kurzer Abstände

Nicht mehr lufttüchtig, außerhalb der Grenzwerte.

Durchgeführte Instandsetzungsarbeiten:

Unterschrift Prüfer: Datum:

Name Prüfer: Firmenstempel:
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+ –

+ –
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